
1^5'. ^ A . ^ Donnerstag den 2,, J u n i - 1849/

Z. 1085. (2) Nr. I W 2 .

(5 i r c u l a r - V e r o r d n u n g.

Laut hoyen Minii'teri^l-V^laffeS der Post-

stction l l . lo, ^2 Ma i l, I , Z, :NN^. ist das P"-

stenausmaß zwischen Gabel und Zitcau von 1 aus

1 '/« Post mit dem Beisaß erhöyt worden, daß diese

VeUimmung am l 5 Juni lü!«4!j, in Wirksamr.il

zu N'.ttii hat. Welches permit zur allgemeine

Kenntniß gebracht wird. — Von dcr k, k. Obcr-

Postverwaltung. Laibach den I^l Juni 16G».

Z. 108! . (2) Nr. I W 8 .

(Z i r c u l a r - V e r o r d n u n cz.

I n dem Dorse N o t h m ü h l , B'. ünner Kr. i

scs in Mäyrvn, ist ein selbstsiändiges Postum

errichtet worden, dessen Wirksamkeit m>t l . Jan',

d. I . beginnen wird. — Dieses Postamt wird sich

mit der Aufnahm? nnd Bestellung von Brief- und

kleineren Fahrpost-Sendungen bcfassen, und zu

seilum V<stellunq5dez'lke die Ortschaften R o t h -

nu'ihl und N ohozna haben, ^—Wovon mit dem

Bemerken die Mitch, ilung geschieht, daß die geogra-

phische Cntjvriiun^ von R o t h m ü h l gleich jener

nach Z w i t t a u anzunehmen ist. - Na6 in Folge

Erlasses dcr hohen k. k. Post Section im Ministe-

rium für ^cüld.' l , Gew<rde und öffentliche A m -

ten <!(lo. 15. Mai l. I . , Z. 2355 , zur allge^

meinen Kenntniß gebra l t wird — Vo,« d.'r k. k.

Ober-Posto.r-valtung. Laiva.h den 5, Juni !8-w.

Z. l i ^ l ! . (2) 'Nr. !5><)2.

^ i r c u l a r - V e r o r d ,r u n g.

I n dcr Stadt ^ r i c d e b e r g , Troppauer

Kreises in Schlesien, ist nn selbstständiges Post-

amt errichtet worden, dessen Wirksamkeit mit 1.

Juni d. I , beginnt. — Dles.'s Postann wird sich

mit der Aufnahme und VestrlluNi; von Briefen

und Fahrpost-Sendungen befassen, und zu seinem

Bestell üngübezirke folgende Ortschaften haben:

Annaberg, 'Altkalt.nstein, Domc.dorf, Friedeberg,

^rä'n;grund, (^ursä)dorf, Hö.zergau. Iungferü-

dorf, Neuhäus^r, N^uka!tenst<in, Nlesve^sberg,

P.'tersdorf, Polke, Bchl,pp'!^grlli>d, Schwarz-

Wasser, Satzdorf, Li^bcnhubc-,, Sorgenoorf und

Steingrund. - Wooon nnt dem Bemerken die

Mittheilung geschieht, daß dic geographische Ent'

smiuüg nacd F r i e d e b e r g gleich jener nach W e i<

denau anzunehmen ist. Waä in Folqc hohen Er-

lasses der k k. Post-'section im M>n,sterium für

Handel, Gewerbe und öffcnll'ckc Bcwten «l<l<>.

l 5. Ma i l. I . , Z. 3<'il>7, zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht wird. — Von der k. k. Ober-Post-,

Verwaltung öaibach den 2- I>mi l 8 W .

Z. 1087. (2) Nr. 1959.

C i r c u l a r < V c r o r d n u n g.

I n dem Otte I)<^ auf der Insel k ü l ^ l , ,

dann <n dem Otte (^n^l - vc,^c-ln2 auf der Iilsel

I^<.'^^l»^^ beide >.m Kreise ^ i i l ' l i ' O lu Dalmatien

gelegen, sind selbststäüdige Postämter ohne Pferde-

Wechsel errichtet worden, deren Wirksamst den 9.

März d. I . begonnen hat. — Diese Postämter

werden sich mit der Aufnahme und Bestellung

von Korrespondenzen befassen, und folgende Ort-

schuften zu ihrem Bestellungvbeznke haben, und

zwar: D is Postamt m tt<>! die Ortschaften : ü o l ,

Zs'lllc!) ZUlMiiXXU 8UP(.'l-!l)!L und Vi i lc l ,1M,>VN

— Das Postamt in l^kt« . vo^.-ki» dagegen die
Ortsch^sttn: lzo^olni^li« , (^tt!>. ve^ inu , l)u!,
( ;«!vu, 9i^Vt:, t l u ^ i u l . , F-onu Oolt,<^lic!l,

^ n ^ . - , , Vl i^nili) I.<»8U25i8c,-i)ic:. — Was in Folge

Erlasses der hohen k. k, Post-Scction im Mini-
sterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bau-
ten <ld<>. I« , Mai d. I , Z. 30lw, zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird. — Von der k, k.
Oder-Postverwaltung. Laidach den tt Ium l849.

E d i c s. ^
Von ee.n ^ezi.to^c,iu)ie oer k. k. (>..m^l,'l^

Hclrsch^fl ^^et wi>o be^.nni ^»Mclchl:
^ s y^dc in o,e off i.ilichc Vciaußnung lc>,

)Uln Äl'lll,>sc deö l'clslutdcnen vlikol^iub ^ch ln ) vliü
^auaule, ^ryöllgcn ^t<Ui lä lcn, ^ l ? : bei im ^üulli..-
ouae dcr ^ainei^lyclljch.nc i.^^- ^ , ^ ^ ^ ^ i i . 5 8 2 ,

wcli^c vlin 6 W si., u.io ocl in eoc.l ^ltsrnl (^luiiv-
^uU-c uoltonul!e>i.c.. A .c t^ ll l imigul nivul» l<in
^aa>c ^. l i lau ic , U^d. ^ , , 5 7 0 , in, Sa)atzUilgvwerihc
uoi» 200 fi>, uno l, c l un^ l , l l l v i i l l , Ucd. i/i<. 5^»,
im Sch.nzwelihc von o '̂U sl. (̂ . M . grwlUlge.!,
ul!b l)lkzu öle T.:gs.!bui!g au, dcn 2ii, ^>uul 0 / I .
um W Uhr ^ 0 Mlil(N)ö im Ol ic der.')ic.ilica!el: mn
c.iu A,.y.liige o.!l!um»l, o^» 0a5 S c h a ^ n g S p ^ i o -
cou , crr GlU^dduchoe^l. l l : und d̂ e ^l.üalwntz^c-
dlngüi„c ^zu or!l g .woy l i l i ^ en ^ml5>lunl)cn y u - ,
Ui»o a:n T.lge der ^^au^e lUüg bei dec ^ icua^ 'Xb-
^^'uulilssioil ongeseyen wc.oen tö»i!!e>'..'

K. K. ^e^l^Ägelicht l^ck an, ^. Juni 18^9.

Z. UI96. ( ! ) Nr . Ü(,2.
E d i c t .

ä^on dem Be^iits^erichie ccr k. k. (^unn-al--
Hcslsch^!! >̂̂ ck lvlio o^anin gein^chi:

>̂5 l)n̂ >> üder lZ,i,sa>ieilcn 0<r ülau Miz^ Be-
>,ecizl)iz!>, uno aus G>uno dcr hl l lürei ^ipftovjcncu
^ly tduügci ! , dtN Sünon Bcludlz^l^l), ^esitzkl dcb
'.^«udausrlo in H0iioaie Hau^ ^ i r . 36 und dcr
Lchnnlde aUdort, we,jen leineö >p<,!igcii zur Ve^-
schwendung unicr (^uralel zu setzen, u>o iym elncn
^ui.Nl'c ill cei- Pclsoil dco H n l N Pl imub M.>üchti
von Hottoule aufzust^en de,unce>!.

^ l . K Bczist^gciichs ^..^ ^,„ , ^ . ^^^^ , ^ 9 .

Z. l069. (2) Nr. 3!>I.
E d i c t .

Vom k. k. BrzirkSgmchte der Relig Fondshen-
schaft Sittich wird dem unbekannt wo befindlichen
I i kob Smz und dem ebenfalls unbekannt wo lx-
flnd.i6)cn Gregor McMsässchcn Kinder,!, durch ge-
gcnlvämg s Edict bekannt tzcuiacht!

Es l,^bc wider sie Mar t in Vautcr, Hubenbe.
sitzcr zu Großwridcn, die Klage aus verjährt , und
Eiloschcn-Ettlärung >!)>'", auf seiner im Grundduche
dcs lödl. Gutes Kleil'.lack ,^,l!) Reclf. L>.r 2 rorkom-
inenden, ?,u Großwridcn gelegenen Ganzhube hasten^
den Rechte und Ansplüchc, und zwar: ») aus dem
zu Glmslm drö I^rob Surz vorgemerkten S c h ^ ^ ,
blicfc <!<!<). 2!). M. i i l^U4, pr. 11« si l l . 55 , oder
in Metallinünzc 85 si 46 kr., sammt Anhang, und
!>) aus dem zu Gunsten dcr Gregor Mejatfch'scben K in-
dcr vorgenic'ikten Schnldlnicsc llclo, > ^i. Februar 1807,
pr. 202 si I I . N,, oder in Mtt^I inünze 98 fi. 43'/^ kr
Do gebracht, worüber dic Taa>tzung zur Verh^lldlung
cnis dcn 20. Aligust ,849 , Vormittags um 9 Uhr vor
dicftln Gerichte angeordnet wurden ist.

D^s Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge,
rlagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
meUeichtaus deu k k, Erblandcn abwesend seyen, auf ihre
Gefal)r und Kosten dcu Anton Resderch zu ^it t .ch zu
ihrcm (Zurator ausgesiM, mit welchem diese Rechtssache
nach dem für die k. k. Erblande bestimmten Gerichts
orduunq ausgeführt und entschiede,, werden wird.

Dieselben werden demnach durch dieses öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit zu lrscheincn, oder dcm bestimmten Vertreter ihre
^'echtsbehelie an die Hand zu geben, oder auch selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesen, Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die ordnungs-
mäßigen rechtlichen Wege einzuschreiten wissen niö^eil, die
sie zu ihrer Vertheidigung dienlich erachten w.md>'»,
widngcns sie sich die aus ihrer Verabsäunmng enistchm-
den rechtlichen Folgen selbst beizuinessen haben werden.

K. K. Bezirk ^ Gericht dcr Nelig. Fondsherrfchast
Sittich den 2». M a i 1849.

Z. 1063. (5) Nr . 2006.
V d i c l.

Alle Jene, welche an den verlaß des, am 24
Februar d. I . velsiorbencn Peter Mul,,.r, gewcse>
nen Inwohnt lv in lN.ol.ju Haus Ätr. 13 , cine Fo! '
dcrung stellen wol len, ' odcr die zur Verlasses,sch^s,
ciwas schulden, werden zu der auf den 25. >u,>
l I , , früh um 9 Uhr vor diesem Geiichte ange
oldntien Liqnidaliouslagsatzung, und zwar llfterc
^ur Anmeldung ihrcr ^uldeiung mit der Wiikunl.
d^s §. Kl4 d. G. Ü'., ltylere aber bei lonstigc!'
«llndruhuüg der Klage cinkciufen.

K. K. Bezirksceicdt Rcisniz am 13. I u m 1849.!

^ . 106 4. (5) Nr. 2001.
E d i c t .

A!!c ?'l!!c, wllcde ar, ds-, '^acl'laß dcZ am 2̂ .
Apri l t . I , in Fiuil>e versiosbenen Mathias- Gor»
fche, c,swe,.nel! ^)lsixers de, '/^ Hude Nr. 5» in
^,i,deidl)r? ei»e Fovdernu^ stellen wollen, haben die»
,'cil c bcl dcr, .»nf den l s . Jul i l. I . , f.ül) um 9
Uhr vor viisem Gciichie angeordneten Tagsatzung
un'ec ren Fo l .M des §. 8 l / . d. O. ^'.. anzumelden.

K. K. ^^n-ksgericht Reifniz am 13. Jun i 1 8 ^

Z. 1047. (3) Nr. 1624.
E d i c t .

^ Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 2 l . M ä r z
l. I . «,,l, Haus,^)ir. 5 zu Stuoor, Pfarre Haselbach
ul) !l!l««l:u» verstorbenen Ganzhü'blers Simon Schrei,
irgend einen Anspruch zu machen gedenttn, haben den-
selben bei der auf den l2 . J u l i I. I . um 9 Uhr Vor.
mittags angeordneten T.igsahung, bei Vermeidung der
im §. 8,4 0. G. B , bestiinmten Folgen. Hieramts an-
zumelden.

Bez. Gericht Lack den l ^. Juni 1849.

3- '057. (3) Nr. 1374.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wlrd l)i<mit bekannt gemacht.- Es sey in der Execu-
tionssache des Jacob Legat von Sabresnitz, qrgen Peter
Aschner von Velben, wegen aus dem gerichtliche», 3^er-
gleiche vom 22. April 1845, Z , , 3 0 , uoch schuldigen
46 si. l>. « <!,, die Feilbietlmg der, dem Executen gehö-
rigcn, zu Velben «»Ii Eonsc. Nr. 2 gelegenen, und
im Grnndl'uche den 23 zu Kirchengült .«ml, llrb Nr.
l^0 vorromnicnden Drittelhube, i',u gerichtlichen Scdäz-
;ungswertl)e von 420 fi, 20 kr , und der Fahrnisse,
im gerichtlichen Schätzuiigswelthe "on 25 f l . 54 kr ,
als: einer Kuh, eines Schweines, 1 Wagens, ! Wand-
uhr, wiederholt rcassumitt, und zu deren Vornahme
drei Tags^tzunqen, auf den 9. J u l i , auf den 9. August
und den l0 . September l. I . , jedesmal von 9 bis 12
llhr Vormittags im Orte der Realität und Fährnisse
mit, dein Beisätze angeordnet worden, daß solche nur
bei der dritten Feilbielung unter dein Schatzungswerthe
hintanqegeben werde.

D>r Grundbuchsertraci, das Schatzungsprotocoll
und die Licilationsbedingiuss»' können hiergcrichts ein»
gesehct, werden.

K. K. Bezirks - Gericht 3ladmannsdorf am 4.
Ma i «849.

Z. l(16Z. (3) Nr. 1796.
E d i c l.

Vom gtftrtigtcn Bez. Gerichte wird hiemit bekannt
qemichl: Es sey über Ansnchm des Michael Perz von
Gottschec. als Bevollmächtigten des Joseph Witt iue
von Frankenmarkt, in die executive Feilbietung der,
dem Mathias Nankel gehörigen, dem Herzogthume
Gottsch.'e .^nt, ?)lest. Nr, 898 dienstbaren '/« Urb. Hub,,
Eons. Nr. 50 in Obermöscl, samntt Wohn. und Wirth-
schastsgebanden, au, Grundlage des wiederholt eryo-
l'encn'Schatzungswerthes pr Z60 fl., pcto. schuldiger
300 si, <!. 5, c. gewilliget, und zur Vornahme die erste
Tagfahrt auf den 5. J u n i , die zweite Tagfahlt auf
den 5. J u l i , die dntle Taq^h t t auf den 7. August
d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags in loco Obermö-
sel mit dem Beisatze angeordnet worden, daß diese
Realität erst bei dem drittem Feilbietuncistermine unter
obigen» Schatzungswerthe wird hmtangegeben werden.

Gnmdbuchsextract, Schatzungsprotocoll und Lici-
tationsbedingnisse könneil hiergerichls eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotischee den 6. Ma i 1849.

A n , n . Bei der ersten Feildictung hat Niemand den
gerichtlichen Schätzungswerth angeboten.

Z. 1056. (3) Nr . 1767.
E d i c ,.

Vom gtfr,tlgten k. k- Be^ilksgerichie wird hie»
nil kund gemacht:

M i n hadr nach gepstogenen Erhebungen, die
<nit den» diißqeiichilichel» Edicie <llln. 10. August
l^47, Z. 3^63. voigeladenen, ttit mehr als 30 I a h "
cn llnlvisfend wo bcfll,duche,n Gebrüder Johann,

MlcklNl und Georg Hneschitsch r'on Laufen für todt
e klä'.t, und rs isl zur ^jquidi-ung mit allfalligen
!!>e>la^glaudigern und sohiniger A.'handlul,g5pftea,t
c>ic Taqsatzung auf den 30. Ju l i d. I . , ftü'h 9 Uhr
! >e,am!s angeordnet worden. Cs werden daher alle
^ene, die auf obigen Verlaß au5 w,.s immer f«ir
einem Ti ie l einen Anspruch zu lnachen gedenken, auf«
gefordert, solchem bei obiger T^s,'tzü,^g so gew'ß an-



R3«
zumelden ui,d dalzutdun, als widligens sie sich die
Folgen des §. Ul4 b. E'. B . srlbst zuzuschieiden
h^den weldell.

K. K. Bezilksqericht Radmannsdorf am !5.
Ma i »849.

Z. t0«6. (3) Nr. «<»5
C o n v o c a t i o n

nach dem zu Kranichsfeld in Steyermark im Mo-
nate März 1«48 verstorbenen Franz Adelstein.

Es wird hiemit bekannt gemacht/ daß am
28 Juni d. I . Vormittag in den gewöhnli-
chen Amtsstunden nach dem unter dieser Juris-
diction verstorbenen Franz Adelstein, gewesenen
Realitatenbesitzer und Fuhrmann, — eine Liqui-
dationstagsatzung hieramrs Statt haben werde,
zu welcher alle Jene, welche dem Verstorbenen
etwas schulden, oder von ihm zu fordern haben,
erscheinen wollen und ihre Anmeldungen anzu-
bringen , widrigens sich selbe die Folgen der Un-
terlassung selbst zuzuschreiben haben wurden.

Ortsgericht Kranichäfeld am K» Mai 1849.

Z. lO80. (2) Nr. 339 9
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 10.
Ma i 1849 zu Gojimze »,,l> lZonscr, Nr. 16 verstur-
denen Hoistaltlers und Wirthen, Mathias Gosiin-
zl)er, aus was immer sür einem Rechtsglunde eme
Forderung zu stellen vermcmen, werden aufgefordert,
bei der auf de>« 50. Juni l. I . L>0l!nittags 9 Uhr
angeordneten Convocations Taqsatzulig so a/wiß zu
erscheinen und ihre Xiechtsanspsüche darzuthun, als
sie sich widligens die Folgen des §. 8 l ^ b. G B.
nur selbst zuzuschreiben kalxn wcrd<>i.

H, K, Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
46. Juni 18^9

Z. IlU5. (,)

Wirthshaus zu verpachten.
Das in der Stadt Mottling gelegene, so-

genannte herrschaftliche Einkchrwirthshaus »zur
S o n n e « ist mit I . Sept. d. I . an einen neuen
Gastwirth zu vergeben. Es wird d^her die d:»ß?
fallige Licitatio» zur Verpachtung desselben auf
sechs Jahre am 25, Juli l. I . in loco Mottling
Statt finden. Die Licitatioliöbedingn'sse könnet-
bei dem Nerwaltungsamte der Herrschaft Mottling
eingesehen werden.

Verwaltungsamt d.r Herrschaft Mottling
am 18. Juni I849

Z. l t t?2. (2)

Aecker- und Wiesenver-
pachtung.

Die dießherrschaftlichcn Grundstücke auf dem
deutschen Grunde (".i lVIl,ja) unterm Roscn-
bach und hinter dem Bahnhofe werden auf «nach-
einander folgende Jahre stückweise verpachtet, und
diedießfalligePachiversteig^rung in loco dcr Grund-
stücke am 2tt. d., M. Vormittags von 9 bis i 2
und Nachmittags von «t bis tt Uhr abgehalten
werden.

Verwaltungsamt der D. O ritterl. Com-
mc-tlda. Laibach am 1U. Juni 1849.

Z. !«73 (2)

Wein- und Fasserverkauf.
Die dicßcommendischen Mahrweine aus den

Neustadtler Gebirgen, welche in Leopoldsruhe
nächst Laibach eingekellert sind, werden auf den
28. d M . Nachmittags von !t bis 6 Uhr verstei-
gernngsweise veräußert, und diese Veräußerung
zu Leopoldsruhe abgehalten werden Unter einem
werden auch »2 Weinfässer, größten Theils von
kleinerer Gattung, verkauft werden.

Verwaltungsamt der D, O. ritterl. Com-
menda. Laibach am 1U Juni It t49.

Eine sehr geräumige Wohnung
zu vergeben.

Am alten Markt Nr. 155 ist der zweite
Stock gaffcnseits, aus 4 Zimmern und Alkove,
Küche, Keller und Dachkammer, zu Michaeli d I .
zu beziehen. — Das Nähere ist im Gewölbe da-
selbst zu erfragen.

Z. Il»?9 (2) Nr. 2U4.

Wegen dem Rccknungs Abschlüsse für den ersten
Semester 1U49 werden bei der Sparcasse

vmn I . bis 13. Juli 1^T9
weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen
geleistet.

Sparcasse Laibach am '6 . Juni 4 8 ^
Z. 1076- (2)

Elti Marm in bestcn Icihrcl i , 0er mercMilische FenlUniffe dcsitzt, die deutsche
und italienljche Sprache jpricht und schreibt und dle Buchführung kennt, suchl nnl
einer bnren Einlage von Kbt tM) si. dil̂  2tttt<Vtt fl C M . cin Engagement bci
eincm berclts bestehenden Fabrik^ ooer sonstigen 'oliocn kaufmännischen Geschäfte
in einer der Provincial Hauptstädte Gra tz , ^a ibac l i , K l a g e l l f u r t , Amz, B r ü u n
u s w ; T r i e f t würde er den V o r z u g geben

Die Einlage müßte durck das Geschäft selbst oyer sonst auf irgend eine Weise
sicher gestellt werden.

Jenes Erablissement, welches den Antragsteller an sich zieht, erlangt durch ihn
noch den Vorthei l , mtt einem soliden Wiener Großhandlungshause in eine enge,
nützliche Geschafls'VerblNdung lrelen zu können.

Dießfallige Antrage übernehmen portofrei, unter Adresse C. T- B - , die Hand-
lungöhäuser: Peter T m r i in Wien , Brüder Rolpmi in Gratz, I oh , Eo. Wutscher
ln Laibach, Franz Umfahrcr ,n Klagenfurt, Iungwi i ty llnd Eomp. in ^!inz. Spart)
j>". in Salzburg, faulenz Herber m Brunn und I . B . Novls in Tricst.

Z. «U88. (2) ' ' '

(Ganzjährig <j ft, halbjährig 3 ft , vierteljährig K fl 3<^ kr. (5 M .
M i t ^Pos tversenduug g a n z j ä h r i g » ft, h a l b j ä h r i g 4 ft, v i e r t e l j ä h r i g H ft

Die von dcr Redaction, trotz dcr heftigsten politischen Stürme strenq bewahrte Rich-
tung im Sinne der Mäßigung und des Fortschritts, die Reichhaltigkeit des Stoffes, begünstigt
durch ein Format, welches dem der Hamburger B ö r s c n h a l l c , eines der größten Blätter
Deutschlands gleichkommt, endlich der beispsellos billige Preis, machen es erklärlich, daß die
Presse nach kaum einjährigem Bestehen bereits über l 5 M M Abonnenten zahlt, und daher in
diesem Augenblicke unter allen deutschen Blattern sich des ausgedehntesten Leserkreises zu erfreuen hat.

Probenummern zur Einsicht sind in allen soliden Buchhandlungen Deutsch-
lands zu finden.

Zur arösfern Vequemlickkeit des Publicums wird suwohl fiir Wie» a s die Provinzen
am l jeden Monates ein Abonnement eröffnet.

Man bittet um Einsendung genauer und deut l ich geschriebener Adressen.

H^ll»5»3 (2)

billigste pädagogische Zeilschnfl fm Oesterreich's Volksschullchrer.
I m Verlage des Unterzeichneten erscheint m t Anfang dieses Jahres:

Pädagogisches

Organ der Volksschullehrer ^ Vereine der Steiermark.
Redacteur: J o s e p h «Herzog.

Monatlich eine Nummer, Preis des qan-en IahiMil^cü durck deu V i l c h h a u d e l 40 kr, m i t
Postzuseudung l st 20 kr.

Die dis jcht erschienenen Nummern brinqe" nebst vielen andern folgende cmpfehlenswerthe
?lufsä'he: Ueber die Wich t igke i t des Lehramtes , v?n I . Herz^. — Ueber die
Wicht igke i t der Schu le , on A. Kagcr. - (5hrouik der Schulen. —Ueber die
moralische Schnlerziehuug. von z. Tribull Neber die physische Schul
erziehnua vo>i A. Giainig.q. — Neber die Lautirmethode, von I . V l ^ r . —
Ueber die Buchstabirmethode in Verbindul lg mit der Lautirmethode,
von I . Herzog. — Ueber deu Anschauungsunterricht, von I . ScdcUhammcr <>,c.

D>̂ 'e Zcitsckrift hat wsge», ihivr Nircluocg practischcn T.nden; d,i allr'l, Lehrer t t , Ne l -
t e ru , Grz ieheru ftit ÜMM kurzen (zls6)l'nel, bercttö sich der allgemeiustett The i l -
uahme zu erfreuen — Bestellungeu mit Zuseuduug durch die Post beliebe
mau direct au Uuterzeichneteu uuter Anlage des Pranumeratious - Be
t r ä g e s und dcr Bcmcrkung »^citüligggclder" zu machen.

Gratz, 184!». ^ ^ , ,

Menrcich'sche Buchhandlung.
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Aemtlichr Verlautbarungen.
Z. 1114. (1) Nr. 2049.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k, k. Adsahpostamte in Olmütz ist

die controllirende Officials- und Post-Inspici.nten-
Stelle, mit dem Iahresgehalte von 8lw st., gegen
Erlag der Dienstcaution im Besoldungsbetrage, in
Erledigung gekommen — Die Bewerber um diese
Stelle haben die gehörig instruirten Gesuche unter
Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften und
der Kenntniß der beiden Landessprachen, längstens
bis 24. Juni l. I . , bei der Oberpostverwaltung in
Brunn im vorgeschriebenen Wege einzubringen. —
K. K illyr. Oberpostverwaltung. Laidach den 17.
Juni 1«4U.

Z. 1106. ( l ) Nr. 1120.
E d i c t .

Von dem k. r. Bergamte zu Idria wird hiermit
bekannt geinacht: Daß <»m l6. Juli l. I . , 3;ormittl,gs
UM c) Uhr, in der k k, Vergamtsranzlei cine Quanlität
in Alaun gegärbte weiße Bindfellabschniile von oiicl»
9100 P>d., entweder ganz, oder <,bcr patthienwcise zu
1 oder mehrere Rentner an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung im Licitationswege hintangege
den werden. Ber Ausrusspreis ist in Folge Verordn
nung des wohllöbl. k. k. Obergamtes und Ocrggcrich,-
tes vom 19. März ,849, Zahl 1090, aus 2^ kr
(siebei, und zwanzig Kreuzer) Eonv. Münze mit dem
fernern Bedeuten festa/setzc werden, daß unter dem
Ausiusungspm's kein Anbot angenommen werden wird,
Schlüßlic!) wird bemerkt, daß derjenige Evsteher dieser
Bindsellabschnitte, welcher ein Faß, 70 bis 80 Pfund
haltend, zur Einballirung der erstandenen Fellabschnitte
wird übernehmen wallen, sür jedes, Stück l5 kr. beson
ders zu fanden der Licitationc'. Commission wird be-
zahlen müssen,

K. K. Berganit Idria am 3l Mai l849.

Z. «l0g. ( l ) Nr. l28ü.
E d i c t

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
kund gemacht:

Cs fey über Ansuchen des Johann Mesche von
St'r i l l , als Bevollmächtigter des Joseph Koppel von
Slein, Bezirk Oberlaibach,, wider Andreas Üenartschitscb,
als Erstcher der Valentin Pierm.nin'schen Mahlmühle,
wegen nicht zugehaltenen Licl'üuions.-Bedmglussen, dic
Neassunurung der mit Licitations-Protocol! vom 27.
Februar »845 vorgenommenen, aber wegen vom Exe»
cutcn Andreas Lenartschitsch in Folge Licitalwns-Be
dingn!,,.»», vom !5. Juni l 8 ^ noch schuldigen 84 fi.
^^'/4 kr. hiemit bewilligten Fcilbictung der, vom Exe.
cute» erstandenen , zu Tmnischcl gcttgenen, der Herrschaft
Sennegg «,,l> Urb ^r. 339 dienstbaren, vorhin 0cm35a-
lentin Picrmann gehörig gewesenen, gerichtlich ans , 2 fi.
Uc,chatzten Mahlmühle bewililgl, uno es sey hiezu nur

5'5 A ^ ^ i ! d ' ^ " f t ^ " ' ^ " ^ '"l den 23.' Juli,
2," A'guft und 23 <^cptember l. I „ von 9 biS 12
Uhr Vorm.ttagv >n loco^r Noalität m t dem Anhange
angeordnet, daß die>e Realität bei dieser einer Feilbie^
tungs^TagsatzUüg auch unter dem Schatzungswerthe
Würde hintanglgeben werden.

Der Grundbuchs-^-xtract, das Schätzungsproto
coll und die Licilatiolisbedingnisse können taglich in
den ^'mnttligigen AlNtöstnnden eingesehen werden.

-6 .«. ̂ .zirtsgericht Umgebung ^aibachs c,<u 22,
M.rz 18 i 9.

Z. 1095. ( l ) Nr. 1545.
E d i c t .

Von dem Gezirksgerichtc der k. k. (̂ a>n. Herr-
schaft Lack wird betannc gemacht: Eö habe Herr L^-
cas ^eloizhnig aus ^isnern, wider Frau Mnuscha
M^guschlnn, die Klage auf verjährt- unl? Erloschen^
erklarung der, auf dem im Orundbuche des Domi»
niums Elsncrn vortonlmenden Hauses (öonsc. Nr. 40-98
>n t^l.'nern, mittelst Schuldschein «illo. el, inl-ch. 2.
."iarz .793 intabuiirlen Forderung pr. 2ä0 sl. über-
reicht, worüber die Tagfatzung au, den l?. August
l ^5. < um 9 Uhr vormittags bestimmt worden ist. Ôa
dlejem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten oder ihrer
allMigen i^rben unbekannt ist, so wird aus ihre
Gcsahr und Kosten ein Kurator in der Person des
Herru Iuhaun ^uschnig, v.,l.<i Kronwirth in Lact,
ausgestellt, mit welchem diese Streitsache nach den be-
stehenden Oqetzen verhandelt und entschieden werden
wird. Dieß wird der ̂ rau Maruscha Meguscherin oder
ihren allMigen ErblU zu dem Ende erinnert, daß sie
allensalls zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellten (Kurator ihre^Bchcl,e an Handen zu las-
sen, oder einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem belichte namhaft zu machen, und überhaupt
in Allem die rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen , als widrigens sie sich die aus ihrer Acrabsau.
mung eutstehcnoen Folgen selbst beizumessen haben
werben..,

K. K. Bez. Gericht Lack am 3 l . Ma i 1849.

(Z. i lmtö.^ la l t Dtt. 74 u. 2 l . I l l lN lv49.)

i j 1092. (,) Nr. l2?2.
E d i c t .

iUon dem gefertigten lÜezirtsgerichte wird kund
gemacht: Es habe Fr.ni Elisabeth Groschel von Scl-
zach Haus Nr. 2», wider Fr.ui Gertraud Groschel,
geb Zhemascher uni, Heirn Georg Katraschnig, die
Klage ai.j >Ucsjahrt - und Erloschrncrklarung der, auf
der im Grunobuche der k. k. Herrschaft Lack «,,l> Urd.
Nr. 1763 vorkommenden. Untersassci H. Nr. 21 zu
Selzach intabulirten Satzpostcn, <ils des El) evert »ages
l1<l(,. ul inlul). ^. September l805 pr 350 fi. l5. Hg.
und der Schuldbriefe <lll<>. kt, iu!.'i!i. 8. I n l i 1809,
pr. 400 fi. llllo. ut ixiun. 3. Febr. 18«0 pr. ,70 fi.
eingebracht, worüber die Tagsatzung au, den 25. Jul i
d. I . , um 9 Uhr Vormittags bestimmt worden ist. Da
diesem Gerichte der Ausenthalt de? Geklagten unbekannt
ist, so wird auf ihre Gefahr und Kosten Herr A^reas
Lusncr von Sclzach als il,r Curator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach den bestehen-
den Gesetzen ausgeführt und entschieden werden wird.
Dessen werden Frau Gertrud Groschel und ^>r. Georg
Katraschnig zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls
znr rcchtenZeit selbst erscheinen, oder dem ausgestellten
Kurator iyre Behelfe an Handen zu lassen, oder einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in Allem die recht-
lichen Wege einzuschreiten wissen mögen, als widrigens
sie sich die nus ihrer Aeradsaumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. K, Bezirksgericht Lack am 10 Mai »849.

3. 2094. ( I ) Nr. .547.
E d i c t .

35on dem gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht: C's habe Herr Lucas Levying aus Eisnern,
wider Herrn Matthäus Henker die Klage aus Ver.
iährl> und Erloschenertlärung des, auf dem im Gruno-
buche des Dominiums Eisnern vorkommenden Hause
(5ouscr. Nr. 40 in Cisnern, mittelst Urtheil <llw. 29.
August 1798, intab. 12 October l?99, intabuürten
Capitals pr. 175 fi. nebst Interessen, seit »4. Ma i
l?90 überreicht, worüber die Tagsatzung auf den >7.
August d, I . , um 9 Uhr Vormittags bestimmt worden
ist. Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
oder il)rer alifalligen Erben unbekannt ist, so wird
auf ihre Gefahr und Kosten ein Kurator in der Person
des Herrn Johann Suschnig, vul^c Kronwirth in
Lack aufgestellt, mit welchem diese Streitsache nach
den bestehend,», Gesetzen verhandelt und entschieden
werden wiro Di>ß wird dem Herrn Matthäus Zcn-
ker oder seine» allMigen Erben zu dem Ende trin.
nett, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen,
oder dem aufgestellten Euwtor ihre Schelfe an Handen
zu belassen, oder ,incn andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu mache,,, und überhaupt
in Allem die rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, als widrigens sie sich die aus idrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben werden.

K. K. Bez. Gericht Lack am 31. Ma i ,849.

Z. WW. (>> N l . 1455.
E d i c t .

Von dem gcfe>,iglen .Bezirksgerichte wird be-
kannt gemach! : Es habe Frau Elisabeth Gioschel
von Selzach, Hauc,. Nr. 2 l , wlder Herrn ^cil,i
Schrey und Frau Apolionia Lollizt), die Klage aus
L.jc!jährl- uno Erloschen» Eltlärunc, der, aus dci,
«in lö)iu,'ldbuche dlr ^aiueralycilschasc L.ick «u!i U,b.
9cr. l7l<3 volklilnmcndcn Unier>aj!ei H^uülNl . 2 l ,
)U ^elzach, »>abullllen Satzposten, al5: ^erLchuld-
fcheine li«ia. s. ^zuni I^Ütt. inlul,. 2. Sepl»u>ber
>7b6, pr. Uö s->, und <l<lo. z l . De.emdc, 17^5,
lilluu. 1. Ma.z 17U8, pi. 1^7 fl. 3U t>. elngeblacht.
woniber die ^agfatzung aus ten 25. Iu l l l. I . um
^ Uhr zUoimulagv beslimmc wo.den ist.

Da diesem G e l l t e c>er kuse»ll)alt der Geklaglcn
illibekannt isl, so wild auf ihre'Eilfahr und Kufien
^)>. Andreas Üusncl von Selzach, alo ihr l>uc„ior
auigesttlll, m>c welchem b,e aügebrachic iiiechlüfache
nach den b.sllhtndlil ^cieljen auSgcsüYll ui.i) eut
,cyi.0tn wlld.n wlld. Dc>,cn wellen Icrin Schrey
u„o Apollonla LolNgy zu oem Ende ennnen, da^
sie allenlalls zur rechie.« Zelt selbst zu cischeiuen,
>.'dec ocm auiueslelllel, Kurator ihre iü'hl'lie an H«>»
den zu lassen, oder einen andern ^achwalllr zu be<
stellen und dieiem ^e.ichic namhaic z" machen, und
üdnhaupc in aUe>l die rechtlichen Wegc elüzuichlliteil
willen mögen, alö widrigenb sie sich dte «us ihle»
^eiabsaulnung enlstehendrn Folgen !>lbst beizumessen
^aden werden.

K. K. ^czillsgllichi Lack am w. Mai I849.

^. l»02. ( l ) Nr. 12^U.
E d i c t .

Vom BeziltSgeiichie ^paubdelg wild hiemit be
c'annt gcmachi: ^s sey ül.>n Ansuchen Ves ^oha^n
Kouschza von iliiedtldvlf, tne Relicilalion b«r, voî
^lnion Ulle, bei der am 21. November 1«4« arge
halientn liltiialion um den Mnstbol von 6o2 si. <l>
slande.lcn, dem Thomas Ulle gehoeig gllvl>cnru, l«,
Grundbuche Haabbcrg «u!i ^ecl. 600 vorlommcildtn
Qrlttelhube, wegen nichl zuge^al.e.>en l!lc>laiiunsbe.
Ling!U»es> bewilliget, u.ld scy hlezu auf Ge'ahr unL

^ l l l , l 0e-i lallMigen ^isteders die eil»z»qe Tagsaz'
z,s,g .ul den 2». ^uli l. I . Boimiltags 9 bis l z
Utn i-: loco der Nebular mis dem Anhange bestimm
worden, o.-ß dl.i< D>i:>,lbube b.i dieser Tagsatzung
um jelen Anbot yinlangegcden wtlden wird.

Drr Grundbuchöer'racl, die Echayunc, und b»e
Licilailonsbrdingnisse tömxn hieiamlb eingesehen
welden.

B^irlsgelicht H.iaöbtrg am 2 l . April »849.

Z. l10?. (1) 3i>. «4b«.
E d i c t.

3>on dein Be l̂'sks^enchte W'ppach wild allge»
mein kunc iirmacbl: Es sey auf Ansuchen der Frau
y '̂nli>.na ?"6î '3nciö von 6 ^ 6 , in die erecuiiveZjeil-
bulling ce,- t.e,n Franz Nußdorser von Nazz gedo^
ri^t», u»o l.nl! Hcha^NA5p,oiocol!es vom 2^. M«li
lU49, ?. 2509, aus lU46 fi. 53 fr. bewe'lhelen,
im G,unobuche oer Herrschaft 2l5ipvnch «ub Ulb.
öol. ^ i l9, Necl. Z. ^6 , U,b. Hol. 2,5, Rc^l.
Z. 4 i , U,b. Fol. ?4, Recl. Z. ^,2, U>d- Fol.
245, Reci. ^. 45, 5» u. 1U, u>,d Uld. Fol, 45,
R l t l . ^ j . !57 vvl-tomlnenden ^.ealitälen, wegen der
Elecuiimislührerii, schuldigen >6l)fi. gewilliget, und
es i,y,n zu dele» Vornabme die Tagsaljungen auf
i)en 2,^. ^zuii, da>m den 2o. August und den l . Oc»
«ober l. .^., jedesmal Vorm',ltag um 10 Uhr im
Hause des Execute« mil dem Beisatze angeordnet,
dah obige Feilbielungsobjecie bei der letzien Tag«
satzung auch uilter dem Schatzungswerthe hintange»
gcb<n welden.

Dc> '^rundduchsextract, das Echatzungsprolo»
coll und die ificitationsbedingnisse tonnen taglich
hierairns eingesehen werden.

^eiirksgericht Wippach den 3o. Mai 1849-

Gubernial - Verlautbarungen
Z. I!«5. ( l ) Nr. II394.

S u r r e n d e
des kaiserl. königl. i l lyr ischen Guber-
niums. — Hinsichtlich der Pottobefreiung der
Korrespondenzen zwischen den Staatsbehörden und
allen Laiidwirchschafts-Vereinen des Inlandes. -
Nach einer Mittheilung des k k Ministeriums des
Handels, hat dasselbe die Verfügung getroffen,
daß die Correspondent zwischen den Staatsbehör-
den und allen Landwirchschafts-Vereinen des I n -
landes vom Porto befreiet wird, wenn unter
Beobachtung der im Allgemeinen bei Portofreihei«
tcn bestehende» Vorschriften die Adresse mit den
Worten: » In Angelegenheiten der Landescultur
portofrei" versehen ist. — Was zu Folge Erlasses
des hohen Ministeriums des Innern vom 30
Mai l. I . , Zahl «2U55, hicmit zur Kenntniß
gebracht wird. — Laibach am w . Juni 184».

Leopolo Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 1lU8. ( l ) Nr. I4U3 ^ ,2347.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Hers te l lung und Abl ie fe-
rung der für die südliche k. k. S t a a t s «
eisen bahn in der Strecke zwischen
(5 l l l i und Laibach erforder l ichen S i g -
n a l m i t t e l . — Von dem k. k. Ministerium
sur Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten ist
die ^lcherstellung der für die südliche k. k. Staats-
eisenbahn zwijchen (iilli und kaidach im Laufe d.
I . erforderlichen Signalmittel im Wege der Eon-
currenz durch Ueberreichung schriftlicher Offerte
angeoronct worden. — Der Bedarf an diesen
Gegenständen ist aus dem angeschlossenen Aus-
wel>e zu entnehmen und als Termin zur Abliefe-
rung wird der l . August l«49 für '/z und der
l5 . August l t j i 9 für die übrigen ' / , des Bedar-
fes festgefetzt. - Die auf einem l5 kr. Stam-
pclbogen ausgefertigten Offerte sind versiegelt, und
mit der Auss^rift „ O f f e r t zur L ie ferung
von S i g n a l m i t t e l n f ü r die südliche
k. k. S t a a t seifen bahn" versehen, längstens
bis 30. Juni i«4U M'ttags i 2 Uhr bei der
Staatseisendahn-iüetriedssectlon im Ministerium
für Handel und Hewerbe und öffentliche Bauten
in Wlen, Herrengasse Nr. 27, zu überreichen. —
Die Offerte müssen mit Bezug auf den Bedarfs-
ausweis dle Beoingnisse, die denselben beigefügten
Beschreibungen, Zeichnungen und Muster gesche-
hen, und die Erklärung enthalten, daß diese
Behelfe, welche sowohl bei der Eisenbahn-Betriebs-
Section im Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten in Wien, als bei der k. k.
Oberlngcnieur-Abcheilung für die Überwachung
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des Betriebes in Gratz vorliegen, eingesehen wor-
den sind, und daß sich bei der Erzeugung und
Ablieferung der angedeuteten Gegenstände genau
darnach werde gehalten werden. — I n den ein-
zelnen Offerten sollen wenigstens alle unter einer
im Bedarfsausweise angesührten Arbeitsgattung
enthaltenen Gegenstände angeboten werden; es
können aber auch in einem Offerte mehrere
Arbeits-Gattungen offerirt werden, ohne daß
jedoch die k. k. Section für den Betrieb der
Staatseisenbahnen gehindert seyn soll, zu be-
stimmen, welche Gegenstände der verschiedenen
Arbeitsgattungen dem Offerenten überlassen wer-
den ; daher sie sich auch vorbehält, billige Anbote,
welche weniger als den ganzen Bedarf enthalten,
nach Umständen zu berücksichtigen. — Zur Erzie«
lung möglichster Gleichförmigkeit aller gleichna-
migen Stücke wird noch bemerkt, daß jene
Offerte besonders werden berücksichtiget werden, in

welchen der Gesammtbedarf einzelner Ardeitsgattun-
gen angeboten wird. — Die Offerte müssen die Er-
klärung enthalten, auf welche der in dem Bedarfs-
ausweise benannten Stationen der Offerent die
Gegenstände abliefern wi l l . — I n den Offerten
müssen die Gegenstande, welche zu liefern über-
nommen werden, mit der Benennung, wie sie im
Bedarfsausweisc enthalten sind, und mit Bei-
setzung der Nummer des Gegenstandes, einzeln
aufgeführt, und der Einheitspreis für ein Stück
deutlich angesetzt seyn. — Zugleich wird bestimmt,
daß der Ersteher sich verpflichten muß, wenn es
erforderlich seyn sollte, ein um 1U"^ größeres
Quantum, als in dem Bedarfsauöweise angege-
ben ist, um dieselben Einheitspreise beizustellen;
worüber jedoch die Ersteher 'jedenfalls 4 Wo-
chen vor Ablauf des Ablieferungstermins verstän-
digt werden würden.

B e d a r f s - A u s w e i s
über die für die k. k. südliche Staatseisenbahn m der Strecke zwischen Cilli und

Laibach erforderlichen Signalmittel.

^ Anzahl

" A r b e i t s - G a t t u n g e n . ^' " ^ A n m e r k u n g .
^ deruchen "
V» Stücke.

Z i m m e r m a n n S - A r d e i t.

1 Große Slgnalstangcn, 5 " bis ?° lang, mit Beigabe eines Diese Gegenstände kö'n-
7< langen, 2 " starken eichenen Pfostens und 2l» Stück nen auf folgende k. k.
2 7 " langen Sproßeil vo» Iumzeichcnholz . . . . ig<> Staatseiscnbahn - Btütio-

2 Kleine Signalstangcn, 4 " lang, mit Beigabe von 2U Stück nrn abgeliefert werden,
2 7 " langen Sproßm von Ilmgeichenyolz . . . . 4 a ls : Mürzzuschlag, Gratz,

3 Signallatern-Pfahle, 12/ lang, ^ Zoll stark, aus weichem Marburg , ( M i , Stein-
Holze 15,6 brücken, S a v a , Lulai,

4 Fixe Gignalscheiben, aus ! ' / , " starken Brettern bestehend, , Salloch und Laibach,
3^ im Durchmesser haltend, und auf einem beizugebenden
15 langen, ^ Zoll starken Pfahl von weichem Holze
befestigt 5

K o r b f l e c h t e r - A r b e i t .

5 Große Signalkörbe, 3 ' im Durchmesser, sammt Anstrich 437
6 Kleine Sigualko'rde, 2 ' bis U" >m Durchmesser, sammt Anstrich ß
? Signalschelvell sür d,e Wächter, aus einem eisenbeschlagenen Die Preise bei Post 1

St ie l befestigt, sammt Änstnch 458 sind fürd>eSignalstangcn,
- . . ,s < . ; <- l ' nach dem sie 5, 5' /?, <»
n e l l e r - Ä r b e l t. und« ' / , oder mit ?«iia..ge

8 Seile von der stärkeren Gattung, ' / , " stark, jedes Stück zu liefern verlangt werden,
z«° l<ing und getheert 142 abgesondert anzugeben.

9 Seile von der schwächeren Gattung, ' / « " stark, jedes Stück
SU" lang und gethrerc 142

S ch l 0 s s e r - A r b e i t.

10 Die für ein gewöhnliches Tagsignal erforderliche Bchlosser-
arbelt, lachend in 2 Querstützen, I Rmg sammt Pratzen,
4 Kloben sammt den crsor0cttla)M Bef stlglingoschrauben,
Nageln, Ruigei, und Haken aus Schmiedeisen, serner
4 gußel><rne Rol len, wird zusammen für em Scück ge-
rechneli daher sind erforderlich 139

N Deßgleichen die bei e,nem Tunnelsignale erforderliche Tchlosser-
arbeck, welche ebenfalls aus den odia/n Bestundthellen,
jedoch ln einer andern Construction, zu bestehen hat, wo^
von erforderlich sind » 2

12 Die Gchlosserardeit zu den Psiöcken für die Nachtsignale,
bestehend in 2 K^ouen und 2 Schraubendolzen summt
Schrauben, wird nach der Anzahl der Pflocke, nach der

. . - 144

S p e n g l e r ^ A r b e i t .

13 Große Signallaterne, jede auö 2 Stücke» bestehend, . 133
14 dto. dto. aus 1 Stuck bestehend . . . . 3N
15 Bahnwächter - Handlaternen 1 W

Von der k, k. Staatöeisenbahn-Betriebs.Section im Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten. Wien am 12. Juni 1tt49.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. I U 8 l . (2)

Die Wohnlocalitäten im Hause Nr. 13 auf
der Polana, bestehend in 6 Zimmern, Küche,
Speis, 2 Kellern mit einem dabei befindlichen gro-
ßen, bestens cultivirtcn Garten sammt Kegelbahn
und Gärtner-Haus, sind seit Michaeli l. I . zu
vermiethen. Nach Umständen könnte der Garten

mit dem Gärtner-Hause separat auf mehrere
Jahre in Pacht ausgelassen werden.

Ebenso ist in dem zu dieser Realität gehö-
rigen Nebengebäude eine Dach-Wohnung mit 2
Zimmern, Küche :c. ic. gleichzeitig zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt im Hrn. Aichholzcr'-
schen Hause Herr Forstn er.

Z. 1W,. ft)

Gefertigter ordinirt — Armen unentgeltlich
— vorzüglich in Augenkrankheiten, täglich von
! 1 bis «2 Uhr Vormittags in seiner Wohnung
im Civ i l -Sp i ta le .

Laibach am 19. Juni 184».

Gmil Stockt,
Doctor der Medicin u. (ZhilUlgie,

Magister oe, Webuttshilse,'
Assistent der mcditinischcn Klinik

und Au^en.irzi.

Z< 1NM. ft)

Wohnung zu Vcrmietheli.
I n der Tirnau - Vorstadt, im Gasthause

«zum Dampfschiff« Haus -Nr , 1 4 , ist eine Woh.
nung, bestehend aus 3 ausgemalten Zimmern,
Speiskammer, Keller und Holzlege, für kom-
mende Michaelizeit zu vcrmiothen. — Das Nähere
erfährt man bei dem Hauscigenthümer zu ebener
Erde.

Z. 10?l. (2)

Wohnung zu vermiethen.
I m Scherauh'schen Hause Nr. 65

in der Scdischka, im ersten Stock, ist das
sormseilige Quartier mit der Ausichl auf
die Smor, mit 5 Zimmern, Kammer, Kucke
und Speis, vom i5. I u m bis Mickaeli,
ge^en billigen Znis^'trag zu vergeben,
nähere Auskunft hierüber wlrd im Gast-
hause zur „ V e r e i n i g u n g " allda aus
Gcfalliqkelt ertheilt.

Z. 1N32 (3) " M

Das Haus Nr. 117 in der Kothgasse ist D
zu verpachten, welches für einen Wirth, oder, W
wegen der Nähe des Bahnhofes, auch für die 1
Herren Spediteure geeignet ist. Näheres erfährt
man im nämlichen Hause bei dcr Hauseigcnthü-
merin im l . Stock.

Z. KW2. c.l)

Eine schöne Wohnung zu vergeben.
I m Englisch?!, Hause an der Stern-Al lee

ist dcr ganze z-reite Stock mit 5 Zimmern und
Alkove zu Miche l , d. I ^ l ^zichen, und das
Nähere im Tabakocrschleiß daselbst zu erfragen.

Nachricht-
I n Schischka, im Hause Nr. 66,

sind auf Michaeli ?K4!) jene Locali-
täten, welche bis nun das Gasthaus
,,zu den drei Naben" bildeten, beste-
hend in 4Zimmern, Küche,Speisekam-
mer, geräumigem Keller, Holzlege,
Dachboden, Heubchältniß, Schwei-
nestall und in der Hälfte des dabei
befindlichen Gemüsegartens, gegen
billige Bedingnisse zu vermiethen. —
Das Nähere erfragt man bei der
Hauscigenthümerinn

A n t o n i a Scherautz.

I n der F ^ F t t t V ^ / . Ht/ei)«FU«tt,/^''schen
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

P a t e k , J o h a n n , Obstbaulehre. Ein noth-
wendiges Unterrichtshilföbuch für alle Freunde
des Obstbaues. I n 2 Abtheilungen mit Ueber-
sichtstabellen und 2 Tafeln Abbildungen. Brunn.
1849 30 kr.

Kurzgefaßte Haushaltungskunde, oder daS
Wissensnöthigste bei einer gewöhnlichen soge-
nannten bürgerlichen Hauswirthschaft, vor-
zugsweise für angehende Haushälterinnen.

Cupert in Schäf fer , Ios. Ioh., dicßsei-
tige Berichte über jenseitige Zustände. Wien.
164!>. :w kr.

H a n u s c h , Handbuch der Erfahrungs Seelen-
lehre in philosophisches Wissen einleitend. Dritte
Austage. Brunn »S4!>. i st.


